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Der eincids roh gegen die Alexlaner

brüder Heinrich und Jrenäus
II

Aachen 3 Oktober
Am geſtrigen erſten Verhandlungstage hatte vor dem Gerichtsgebäude

und den angrenzenden Straßen ſchon in früher Morgenſtunde ein ſehrahlreiches üblleum Poſto gefaßt Eine ungeheuere Menſchenmenge
Krängie ſchon lange vor Beginn der Verhandlung nach dem Zuhörerraum

Einigen diſtinguirten Damen und Herren hatte der Präſident im Sitzungs
ſaale Plätze eingeräumt

Gegen 9 Uhr Vormittags wurde Bruder Heinrich auf die An
klagebank geführt Es iſt das ein kleiner glatt raſirter hagerer Mann
mit etwas verwelktem Geſicht Er macht vollſtändig den Eindruck eines
Mönches dieſer Eindruck wird ſelbſtverſtändlich durch die ſchwarze Mönchs
tracht noch erhöht Seine Geſichtszüge laſſen errathen daß er in ſeiner
Jugend nicht gerade häßlich geweſen iſt Er macht den Eindruck eines
ſehr überlegten Mannes und ſcheint ziemlich Jan Muthes zu ſein
Bruder Jrenäus wird ſich bekanntlich erſt nach Beendigung dieſer Sache
zu verantworten haben

Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes nimmt das Wort der Ver
theidiger Rechtsanwalt Gammersbach Nach dem Eröffnungs
beſchluß iſt das Verfahren gegen den Angeklagten bezüglich der Ausſage
der Fieſel und des Pfarrers Rheindorf eingeſtellt worden da einmal den
Ausſagen der erwähnten Zeugen wenig Glauben beigemeſſen worden ſei
und da andererſeits der Angeklagte Bruder Heinrich in gutem Glauben
ſeine Ausſage gemacht haben dürfte Trotzdem ſind ſeitens der königlichen
Staatsanwaltſchaft bezüglich dieſes Punktes eine Reihe von Zeugen geladen
worden Dies hat ſelbſtverſtändlich die Vertheidigung veranlaßt den
Gegenbeweis zu führen Ich richte deshalb an den Herrn Staatsanwalt
die Frage Ob er trotz des Eröffnungsbeſchluſſes die Anklage bezüglich
dieſes Punktes aufrecht erhält Staatsanwalt Jch kann in dieſem
Stadium der Verhandlung noch keine Erklärung über die geſtellte Frage
geben Der Eröffnungsbeſchluß iſt etwas unklar gehalten die Staats
anwaltſchaft kann ſich demſelben nicht anſchließen Verth A
Gammersbach Die Vertheidigung wird in Folge dieſer Erklärung den
Gegenbeweis aufrecht erhalten Es beginnt alsdann die Vernehmung
des Angeklagten Bruder Heinrich Dieſer der hochdeutſch mit
rheiniſchem Dialekt ſpricht bemerkt auf Befragen des Präſidenten Er ſei
ſeit 32 Jahren Alexianerbruder und ſeit etwa 9 Jahren im Alexianer
kloſter Mariaberg Jn den letzten 5 Jahren habe er das Amt eines
Subrektors in Mariaberg bekleidet Seine Hauptaufgabe war die
Kranken zu inſpiciren dieſelben in die Kirche zu ſühren vorzubeten u ſ w

Präſ Haben Sie ein ſchlechtes Gedächtniß Angekl Nein es
kommt aber vor daß ich Einzelheiten vergeſſe Präſ Es wird be
hauptet daß Sie ſich eines ſehr guten Gedächtniſſes erfreuen Bruder
Heinrich Jm Allgemeinen habe ich ein gutes Gedächtniß Präſ
Jn Mariaberg iſt einmal der Pfarrer Rheindorf als freiwilliger
Penſionär geweſen Dieſer wurde mehrere Male von ſeiner Haushälterin
dem Fräulein Fieſel beſucht Mit dieſer ſollen Sie eine Unterredung ge
habt und geſagt haben Wenn ſich Rheindorf mit den Brüdern gut ver
hält dann wird er ſchon bald wieder eine Anſtellung bekommen Wer
ſich aber mit den Brüdern nicht gut ſteht der kommt hier ſobald nicht
mehr heraus denn hier haben weder die Dökterſch noch der General
vikar etwas zu ſagen ſondern nur wir Brüder denn wir ſind klüger als
die Dökterſch Wer in Mariaberg iſt der wird zahm gemacht wer hier
herauskommt der iſt zahm Haben Sie das zu der Fieſel geſagt
Angekl Das kann ich nicht geſagt haben Präſ Wollen Sie
ſagen Sie können es nicht geſagt haben oder Sie haben es beſtimmt
nicht geſagt Angekl Jch habe beſtimmt eine ſolche Aeußerung
nicht gethan Präſ Dem Rheindorf ſoll von den Aerzten andere Koſt
vorgeſchrieben worden ſein Sie ſollen jedoch zu der Fieſel geſagt haben

Das iſt Quatſcherei was die Dökterſch ſagen wer hier in Mariaberg
iſt muß das eſſen was hier gekocht wird wir Brüder ſind klüger als die
Dökterſch Angekl Das habe ich beſtimmt nicht geſagt Präſ

Sie wurden nun am 4 Juni dieſes Jahres in dem Prozeß Mellage und
Genoſſen als Zeuge vernommen Dort ſollen Sie unter Jhrem Eide be
ſtritten haben dieſe Aeußerungen gethan zu haben Angekl Das
weiß ich nicht mehr genau der Herr Rechtsanwalt Dr Niemeyer hat
dieſe Fragen an mich gerichtet ich habe darauf geantwortet das kann
ich nicht geſagt haben Als mich darauf der Präſident fragte ob ich mit
Beſtimmtheit behaupten könne derartige Aeußerungen nicht gethan zu
haben antwortete ich ich behaupte mit Beſtimmtheit derartige Aeußerungen
nicht gethan zu haben

Präſ Sie ſcheinen einen Unterſchied zu machen zwiſchen dem
Präſidenten und dem Vertheidiger ſind Sie denn der Meinung die Be
antwortung der Fragen die der Vertheidiger ſtellt ſtehen nicht unter
dem Cide

Angekl Dieſer Anſicht bin ich nicht Präſ Sie ſollen einmal
jeſagt haben Der Advokat kann fragen was er will wie weit er dazu
derechtigt iſt weiß ich nicht Jch habe nur dem Präſidenten die richtige
Antwort zu geben Angetkl Jch bin der Meinung daß der Präſident
das Ganze vertritt aber ich weiß wohl daß ich verpflichtet bin auch dem
Vertheidiger wahrheitsgetreus Antworten zu geben Präſ Nun ſollen
Sie als Mellage mit dem Polizeikommiſſar Lohe und dem Hotelier Ohſe
am 30 Mai 1894 nach Mariaberg kamen um den Forbes zu ſprechen
ſich geweigert haben den Forbes vorführen zu laſſen mit dem Bemerken
Forbes iſt ſo krank und ſo ſchwach der iſt tobſüchtig und ſchlägt um ſich
den kann Niemand ſprechen Angekl Das iſt nicht wahr das habe
ich nicht geſagt Der Bruder Rektor Overbeck ſagte mir wenn Mellage
in Begleitung eines Polizeibeamten kommen ſollte um den Forbes zu
ſprechen ſo ſolle ich dieſen ſofort vorführen laſſen Bruder Overbeck war
nämlich an dieſem Tage ſehr beſchäftigt er konute deshalb die Herren
nicht empfangen Der Angeklagte erzählt nun in ſehr ausführlicher Weiſe
das Geſpräch das er am 30 Mai 1894 mit Mellage und Genoſſen ge
führt hat Präſ Jch habe Sie abſichtlich in dieſer ausführlichen
Weiſe erzählen iaſſen obwohl Vieles nicht zur Sache gehörte Mellage
hat nun die Unterredung die er und Polizeikommiſſar Lohe mit Jhnen
gehabt hat anſcheinend wörtlich in ſeiner Broſchüre wiedergegeben Haben
Sie die Broſchüre geleſen Angekl Jch habe die Broſchüre ſehr
oft geleſen es iſt das ſehr bedauerlich Heiterkeit im Zuhörerraum
Präſ Jch fordere das Publikum dringend auf ſich jeder Beifalls und
Mißfallsbezengung zu enthalten ich wäre andernfalls genöthigt den
Zuhörerraum räumen zu laſſen Nun Angeklagter wenn Sie die Broſchüre
mehrfach geleſen haben dann werden Sie wiſſen daß Mellage ſchreibt
Sie hätten in rheiniſcher Mundart geſagt Forbes iſt ſo krank und ſo
ſchwach iſt tobſüchtig und ſchlägt um ſich den kann Niemand ſprechen
T Angekl Eine ſolche Aeußerung habe ich nicht gethan Präſ
Bei ihrer Vernehmung vor der hieſigen Strafkammer in dem Prozeß
Mellage haben Sie dieſe Aeußerung auch eidlich in Abrede geſtellt
Angekl Ja Verth RA Gammersbach Jch erſuche den An
geklagten zu fragen ob er bei ſeiner Vernehmung in dem Prozeß Mellage
auch in ſo ausführlicher Weiſe die Unterredung mit Mellage und Genoſſen
erzählt hat oder ob nur einzelne Fragen an ihn gerichtet worden ſind
7 Angekl Es wurden nur einzelne Fragen an mich gerichtet Es
wird hierauf zur Zeugenvernehmung geſchritten

Der erſte Zeuge iſt Lehrer Koß Dieſer hat bei dem Prozeß Mellage
als Berichterſtatter fungirt und ſich ſtenographiſche Notizen gemacht
Danach hat der Angeklagte die in Frage kommenden Aeußerungen zum
Theil mit Beſtimmtheit in Abrede geſtelt zum Theil geſagt er könne
dies nicht geſagt haben Einmal ſagte der Angeklagte im Laufe der Ver
nehmung Jch bin 32 Jahre Bruder ich kann das gar nicht geſagt haben

Auf eingehenderes Befragen bemerkt der Zeuge Er habe ſich nur
immer Nein notirt und habe dies ſtets dahin überſetzt Bruder Heinrich
habe geantwortet So etwas kann ich nicht geſagt haben Als der Zeuge
auf Auffordern des Präſidenten ſein Stenogramm vorlieſt ergiebt ſich daß
der Zeuge einmal nun mit nein verwechſelt habe Der zweite Zenuge
Berichterſtatter Schäffer bekundet daß der Angeklagte die in Frage
kommenden Aeußerungen mit Beſtimmtheit verneint habe

Es erſcheint danach als Zeuge Landgerichtsrath Dahmen der in dem
Mellage Prozeß den Vorſitz geführt hat Dieſer bekundet Er könne in
Folge der großen Arbeitslaſt die er gehabt ſich heute auf die Einzelheiten
nicht mehr erinnern Wenn ihm jedoch ſeine wenige Tage nach der
Hauptverhandlung gegen Mellage und Genoſſen geſchehene Vernehmung
vor dem Unterſuchungsrichter vorgehalten würde dann dürfte er ſich der
einzelnen Vorgänge erinnern Als dem Zeugen die Vernehmung vor

gehalten wird bekundet derſelbe Jetzt erinnere
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Sonnabend den 5 Oktober 1895

er ſich genau Bruder
Heinrich habe zum Mindeſten am Schluſſe der Vernehmung die in Frage
kommenden Aeußerungen mit Beſtimmtheit beſtritten ruder Heinrich
habe als er auf ſeinen Widerſpruch mit anderen Zeugen aufmerkſam ge
macht wurde in ſehr komiſcher Weiſe gelacht und mit der Hand auf den
Tiſch geſchlagen ſo daß er Zeuge dem Angeklagten damaligen Zeugendieſes Benehmen energiſch verwieſen habe

Verth A Gammersbach Herr Landgerichtsrath kann hier nicht
eine Verwechſelung vorliegen Wurde nicht Bruder Heinrich auch gefragt
ob er Kranke mißhandelt habe und dabei darauf aufmerkſam gemacht ob
er die Beantwortung dieſer Frage verneinen könne Jſt es nicht möglichdaß der Angeklagte bei dieſer dia e gelacht und auf den Tiſch geſchlagen

hat Zeuge Nein der damalige Zeuge Bruder Heinrich hat als er
auf den Widerſruch mit anderen Zeugen aufmerkſam gemacht wurde auf
den Tiſch geſchlagen und hat während ſeiner ganzen Vernehmung eine
lächelnde Miene zur Schau getragen Jch habe dem Bruder Heinrich
mehrfach vorgehalten daß hier Ausſage gegen Ausſage ſteht Verth

A Gamersbach Jſt aus Anlaß des Widerſpruchs die Ausſage
des Bruders Heinrich protokollirt worden Zeuge Nein Verth
Weshalb geſchah das wohl nicht Zeuge Jedenfalls weil kein dies
bezüglicher Antrag vorlag Verth Alſo bloß weil kein Antrag vorlag
iſt die Protokollirung unterblieben Zeuge Jawohl

Landgerichts Rath Küſter und Gerichts Aſſeſſor Dr Schülgen die
in dem Mellage Prozeß als Beiſitzende fungirt und Gerichtsſekretär Bayer
der in dem Mellage Prozeß Protokollführer war und nunmehr als Zeugen
vernommen werden ſchließen ſich im Weſentlichen den Ausſagen des Land
gerichts Raths Dahmen an

Zeitungs Berichterſtatter Loevenich der alsdann als Zeuge erſcheint
bekundet Nachdem Polizeikommiſſar Lohe und Hotelier Ohſe in dem
Mellage Prozeß über die Unterredung mit dem Bruder Heinrich in

Mariaberg vernommen waren ſei von keiner Seite mehr eine Frage an
den Bruder Heinrich geſtellt worden

Hierauf wird Kaplan Forbes als Zeuge in den Saal gerufen Dieſer
iſt ein ſchlanker bartloſer ſehr geiſtvoll ausſehender Mann von 53 Jahren
Da er der deutſchen Sprache nur unvollkommen mächtig iſt muß bei ſeiner
Vernehmung der hieſige gerichtliche Dolmetſcher der engliſchen Sprache
Oberlehrer Hagelüken hinzugezogen worden Forbes bekundet auf Be
fragen durch den Mund des Dolmetſchers Als Bruder Heinrich am
30 Mai 1895 ihm melden kam daß 3 Herren ihn zu ſprechen wünſchten
habe dieſer auffallend blaß ausgeſehen Soweit ihm erinnerlich ſei Bruder
Heinrich vor ihm gegangen Dieſer habe nachdem er Forbes mit den Herren
geſprochen ihn mit der Hand auf die Schulter geklopft und ſehr freund
ſchaſtlich gethan er Forbes habe ſich jedoch dieſe Schmeichelei verbeten
weil er gewußt habe daß dies nicht aufrichtig gemeint war

Verth A Oſter Haben Sie ſich an dieſem Tage außerordentlich
ſchwach gefühlt ſo daß Sie von einem Bruder geführt werden mußten
Forbes Jch habe mich im Gegentheil außerordentlich ſtark gefühlt ich
bin auch von Niemandem geführt worden

Die folgende Zeugin iſt die ehemalige Haushälterin des Pfarrers Rhein
dorf Fräulein Fieſel Dieſe erzählt die bekannte Unterredung die ſie
in Mariaberg mit dem Bruder Heinrich gehabt habe Bruder Heinrich
habe zu ihr geſagt Wenn Rheindorf ſich mit den Brüdern gut hält dann
kann er vielleicht ſchon im Januar oder Februar herauskommen und eine
Anſtellung erhalten denn wir Brüder berichten an den Bruder Rektor
und dieſer an die oberen Behörden es kommt mithin lediglich auf uns
Brüder an Ferner habe Bruder Heinrich geſagt Wer es hier gut
haben will der muß ſich mit den Brüdern gut halten hier haben weder
die Dökterſch noch der Generalvikar etwas zu ſagen Jch möchte einmal
ſehen wer außer den Brüdern hier etwas zu ſagen hätte den wollten wir
ſchon Ferner ſagte Bruder Heinrich Hier wird Jeder zahm gemacht
auch Rheindorf Wer hier herauskommt der iſt zahm Rheindorf muß
wenn er geſund werden will Alles eſſen was hier gekocht wird Es iſt
Quatſcherei wenn die Dökterſch andere Koſt verſchreiben wir Brüder ſind
klüger als die Dökterſch Die letztere Aeußerung hatte der Pfarrer Rhein
dorf mit angehört Dieſer ſei in Folge deſſen ſehr aufgeregt geweſen und
habe geſagt Dann komme ich mir ja ſo vor als wenn ich vom Erd
boden verſchwunden wäre Bruder Heinrich verſetzte Es ſoll auch ſo
gelten als ob Sie vom Erdboden verſchwunden wären

Verth A Oſt er Rheindorf ſoll ſich bei dem Bruder Heinrich be
ſchwert haben daß der Bruder Rector ihm den Beſuch von Geiſtlichen
nicht gern geſtattete Darauf ſoll Bruder Heinrich zu Rheindorf geſagt
haben Der Bruder Rector hat das nicht ſo gemeint Iſt das richtig
Zeugin Jawohl Präſ Hat nicht Rheindorf auch dem Bruder
Heinrich über Zahnſchmerzen geklagt und gebeten ihm Urlaub zu ver
ſchaffen damit er einen Zahnarzt konſultiren könne Zeugin Ja
wohl Bruder Heinrich hat darauf geantwortet Dieſer Urlaub wird Jhnen
wohl nicht gewährt werden Sie können ja die Anſtaltsärzte konſultiren
Verth A Oſter Hat nicht Bruder Heinrich auch zu Jhnen geſagt
Jch kann mir denken daß es für einen ſo hochgeſtellten und vielgereiſten

Mann wie der Pfarrer Rheindorf ſehr hart ſein muß wenn er jetzt uns
armſeligen Brüdern gehorchen muß Zeugin Jawohl Verth

A Gammersbach Zeugin haben Sie immer ſo wie heute aus
geſagt Zeugin Jawohl Verth Dann konſtatire ich daß die
Zeugin bisher über die Bemerkung des Bruders Heinrich Wir Brüder
berichten an den Bruder Rektor und dieſer an die Behörden keine Silbe
geſagt hat Der Präſident konſtatirt aus den Akten daß die Zeugin
dieſe Bekundung wohl nach dem Mellage Prozeß bei dem Unterſuchungs
richter aber nicht vorher geſagt hat Verth A Gammersbach
Die Worte Hier werden alle zahm gemacht ſoll Bruder Heinrich in
ſcherzhafter Weiſe geſogt haben Zeugin Jawohl Verth
Weshalb haben Sie dies früher nicht geſagt Zeugin Weil ich da
nach nicht gefragt wurde Verth Alſo lediglich deshalb weil Sie
danach nicht gefragt wurden haben Sie davon nichts geſagt Zeugin
Jawohl

Verth A Oſter Jſt es richtig daß ſie vorgeſchlagen haben ein
Gebet zu verrichten damit Rheindorf recht bald wieder geſund wird und
Bruder Heinrich an dieſem Gebete ſich betheiligt hat Zeugin Ja
wohl

Nach Vernehmung des Zeugen Rheindorf und deſſen Haushälterin
theilte der Vorſitzende mit daß nun die Vernehmung der Zeugen erfolgen
werde die über die Glaubwürdigkeit der beiden Letztgenannten ausſagen
ſollten Dieſe Ausſagen enthielten die bedenklichſten Enthüllungen aus
dem Leben der Beiden Bei den Ausſagen einiger Zeugen wurde die
Oeffentlichkeit auf eine halbe Stunde ausgeſchloſſen

Nach der dann erfolgten Wiedereröffnung der Sitzung wird mit der
Vernehmung der Zeugin Frieſel fortgefahren Dieſe bekundet noch
auf Befragen des Präſidenten Sie glaube gehört zu haben Bruder
Heinrich hat in dem Mellage Prozeß geſagt Jch werde doch auf die
guten Dökterſch nicht ſo etwas ſagen

Verth A Gammersbach Jſt es richtig daß der Herr Vor
ſitzende in dem Mellage Prozeß ſehr aufgeregt war weil Bauder Heinrich
ausweichende Antworten gegeben hat Zeugin Das iſt richtig der
Herr Vorſitzende ſagte in ſehr heftiger Weiſe zu dem Bruder Heinrich
Geben Sie eine beſtimmte Antwort ſagen Sie ja oder nein Auf
weiteres Befragen des Präſidenten bekundet die Zeugin ferner Sie ſei
drei Jahre Haushälterin bei Rheindorf geweſen Sie kannte den Pfarrer
Rheindorf ſchon von früher denn ſie ſei von der Mutter des Rheindorf
als Pflegekind angenommen worden Sie ſei nachdem ſie von Rheindorf
fortgegangen noch mehrfach mit demſelben zuſammengekommen Dieſer
habe ſie vollſtändig unterhalten ihr Geld gegeben u ſ w Sie gebe zu
daß Rheindorf mehr trank als er vertragen konnte Sobald Rheindorf
betrunken war wußte er nicht was er that ſo daß ſie ihn ſtets bedauert
habe Verth A Oſter Jſt es richtig daß man dem Rektor Neu
mann nicht mehr geſtatten wollte den Rheindorf in Mariaberg zu beſuchen
weil befürchtet wurde daß ihm Cognac mitgebracht werde Zeugin
Das weiß ich nicht Verth Haben Sie dem Herrn Mellage erzählt
daß den Rheindorf ſeine Amtsgenoſſen nicht beſuchen dürften Zeu
gin Das iſt möglich Verth Heute früh haben Sie geſagt Bruder
Heinrich habe bemerkt der Bruder Rektor meine das nicht ſo Zeugin
Das iſt richtig Bruder Heinrich ſagte mir aber Es ſoll überhaupt Nie
mand mehr den Rheindorf beſuchen der Generalvikar wolle es nicht haben

Verth Wodurch ſind Sie zu Rheindorf gekommen Zeugin
Durch die Schweſter des Rheindorf Präſ Wann ſind Sie von der
alten Frau Rheindorf an Kindesſtatt angenommen worden Zeugin

Jahre 1890 Präſ Dann kann man das nicht mehr gut an
ndesſtatt nennen Aus welchem Grunde wurden Sie wohl von der

alten Frau Rheindorf an Kindesſtatt angenommen Zeugin Weil
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ich ſie gepflegt hatte Verth A Oſter Hat Rheindorf Sie und
Jhre Familie mit hohen Geldſummen unterſtützt Zeugin Jawohl

Auf Befragen des Verth A Gammersbach giebt die Zeuginzu das von ihr an die Staatsanwaltſchaft zu Aachen eingereichte Schriftſtück

habe Kaufmann Hildebrand in Jſerlohn mit unterſchrieben Dieſen Hilde
brand habe Rheindorf durch ſie die Zeugin und ihren Bruder kennen
gelernt Es ſei dies derſelbe Kaufmann Hildebrand der den Rheindorf
mit Mellage bekannt gemacht habe

Der ſolgende Zeuge iſt der Vikar Rheindorf Dieſer vermag ſich
an Einzelheiten nicht mehr genau zu erinnern Präſ Es kommt uns
hauptſächlich darauf an ob Sie ſich an ein Geſpräch erinnern das Bruder
Heinrich mit Jhnen und der Fieſel geführt hat Danach ſoll Bruder
Heinrich geſagt haben Wer einmal in unſeren Händen iſt da hat Nie
mand mehr etwas zu ſagen Hier hat weder der Generalvikar noch die
Dökterſch etwas zu ſagen wir Brüder ſind klüger als die Dökterſch Wer
hier in Mariaberg iſt der wird zahm gemacht wer hier herauskommt der
iſt zahm Zeuge Dieſe Unterredung ſchwebt mir ſo vor es iſt aber
ſchon ſo lange her daß ich mich auf alle Einzelheiten nicht mehr erinnern
kann Dagegen kann ich mich auf die Bemerkung des Zahmmachens ganz
beſtimmt erinnern Dieſe Aeußerung iſt bei mir haften geblieben weil ich
über dieſelbe ganz frappirt war Präſ Nun Bruder Heinrich Sie
hören was der Herr Kaplan ſagt Bruder Heinrich Jch kann nur
wiederholen daß ich das nicht geſagt habe Der Verth A Oſter
ſtellt aus einem ſtenographiſchen Bericht feſt daß Rheindorf in dem
Mellage Prozeß von dem Zahmmachen nichts geſagt habe Rhein
dorf Jch bin doch der Meinung daß ich in dem Mellage Prozeß das
ſelbe bekundet habe Präſ Jſt Jhnen erinnerlich was Bruder
Heinrich bezüglich dieſes Geſprächs im Mell age Prozeß bekundet hat

Rheindorf Soweit ich mich erinnere hat Bruder Heinrich Alles
verneint Der Zeuge bekundet im Weiteren auf Befragen Er habe nur
berauſchende Getränke zum Zwecke der Betäubung zu ſich genommen ſo
bald er Schmerzen hatte Auf Befragen des Verth RA Gammers
bach bekundet der Zeuge Er ſei im Jahre 1894 aus Mariaberg
herausgekommen Er ſei auf Befehl ſeiner biſchöflichen Behörde nach

Mariaberg gekommen ſei da er ſich einen eintägigen Urlaub vom Erz
biſchof erwirkt hatte zunächſt nach Köln und alsdann nach Jſerlohn ge
gangen Dort ſei er durch die Fieſel mit einem Kaufmann Hildebrandt
bekannt geworden Letzterer habe ihn mit Mellage bekannt gemacht
Mellage und Hildebrandt ſeien auf ſeine Veranlaſſung nach Köln gefahren
um ſeinetwegen bei der biſchöflichen Behörde vorſtellig zu werden
Verth RA Gammersbach Haben Sie Herrn Mellage dafür houorirt

Zeuge Jch habe ihm die Reiſetoſten bezahlt Verth Sie
ſollen ihm 80 Mark gegeben haben Zeuge So viel war es jeden
falls nicht Verth Wiſſen Sie noch wie viel Sie Herrn Mellage
gegeben haben Zeuge Das weiß ich nicht mehr 80 Mark waren
es jedenſalls nicht

Ein weiterer Zeuge iſt Pfarrer Dhürnagel Biesbach Rheindorf
ſei einige Jahre in Biesbach geweſen Derſelbe habe eine tkoloſſale
Phantaſie gehabt ſo daß er ihn einmal mit Münchhauſen verglichen habe
Rheindorf ſei wenig wahrheitsliebend geweſen ſo daß er ihn abſolut für
unglaubwürdig halte Er habe den Rheindorf einige Male betrunken ge
ſehen er habe ihm auch deshalb ernſthafte Vorſtellungen gemacht Auf
Befragen des Verth A Oſt er bekundet der Zeuge noch Die Mutter
des Rheindorf habe denſelben einmal ausgeſcholten weil er ſich unnöthiger
weiſe in dem Zimmer ſeiner Haushälterin aufgehalten habe Jm Weiteren
ſei ihm dem Zeugen erzählt worden Rheindorf ſei einmal vor dem
Bette ſeiner Haushälterin knieend geſehen worden Auf Befragen was
er da mache habe er geſagt Er habe geglaubt unter dem Bett der Fieſe
eine Anzahl Teufel zu ſehen

Der folgende Zeuge Rendant Kammacher VBiesbach bekundet
Er habe den Rheindorf niemals für glaubhaft gehalten Rheindorf habe
ihm einmal erzählt daß er unter dem Bett ſeiner Haushälterin viele
Teufel geſehen habe Webermeiſter Koch Biesbach hat den Rheindorf
mehrfach betrunken geſehen Rheindorf habe allerdings geſagt er müſſe
berauſchende Getränte zu ſich nehmen um ſeine Schmerzen zu vergeſſen
Frau Zimmermann VBiesbach Die Fieſel ſei ihrer Meinung nach
eine vollſtändig unglaubwürdige Perſon die über alle Leute furchtbar ge
klatſcht habe Der Verkehr zwiſchen Rheindorf und der Fieſel ſei ein ſo
intimer geweſen daß man auf die Vermuthung kommen konnte es ſeien
Eheleute

Weber Dankler Biesbach Sowohl
haben über alle möglichen Leute geklatſcht So haben ſie einmal über eine
Anna Pohl geſagt Die hat ihre rothe Naſe auch nicht von nichts
Heiterkeit im Zuhörerraum Er habe den Rheindorf einmal an einem

Oſtermorgen auf der Straße vollſtändig betrunken geſehen trotzdem habe
er ſich auf der Straße noch Bier gekauft Am Oſtermontag habe ſich
Rheindorf 2 Liter Korn bringen laſſen mit dem Bemerken der ſei für
einen armen Kranken Heiterkeit im Zuhörerraum Eines Tages habe
Rheindorf zu ihm geſagt Jch habe meinen Haushalt abgeſchafft wiſſen
Sie nicht eine Stellung für die Fieſel Als ich letzteres verneinte ſagte
Rheindorf Wenn ich in der Trunkenheit einmal zu viel reden ſollte dann
geben Sie mir nur eins auf den Mund Jch antwortete Das werde
ich nicht thun da habe ich vor einem geſalbten Prieſter doch zu viel Hoch
achtung Rheindorf erwiderte Jch bin wohl auf dem Hinterkopf geſalbt
nicht aber auf dem Vorderkopf Heiterkeit im Zuhörerraum Sowohl
dieſer Zeuge als auch deſſen Ehefrau bekunden Der Verkehr zwiſchen
Rheindorf und der Fieſel ſei ihnen als ſehr vertraulich vorgekommen
Rector Neumann Aachen Die Fieſel habe ihm einmal geſagt
Rheindorf dürfe Beſuche ſeiner Confratres in Mariaberg nicht mehr
empfangen da man befürchte daß dieſe Schnaps einſchmuggeln Dies
habe ſelbſtverſtändlich die Geiſtlichen furchtbar geärgert in welcher Folge
dieſe den Rheindorf in Mariaberg nicht mehr beſucht haben

Verth A Gammersbach Herr Rektor haben Sie zu der
Fieſel geſagt die geäußerte Befürchtung Geiſtliche könnten dem Rheindorf
Schnaps nach Mariaberg bringen ſei nur ein Vorwand Jn Wahrheit
wolle man deshalb die Beſuche der Geiſtlichen nicht mehr haben damit
dieſe nicht erfahren wie Rheindorf in Mariaberg behandelt werde
Zeuge Das habe ich gewiß nicht geſagt Präſ Zengin Fieſel
was ſagen Sie dazu Fieſel Jch erinnere mich deſſen heute auch
nicht mehr Vertheidiger RA Gammersbach Und doch haben
Sie das in einem Schriftſtück niedergelegt an deſſen Schluß Sie ge
ſchrieben haben das tann ich beeiden Die Zeugin ſchweigt

Der nächſte Zeuge iſt der Pfarrer Neutomm Er ſei mit Rhein
dorf im Jahre 1893 bekannt geworden Er habe den Rheindorf als einen
wenig ſympathiſchen Mann kennen gelernt der mit der Lüge und Heuchelei
operire Rheindorf ſei vielfach betrunken geweſen ſoweit ihm bekannt
habe Rheindorf bereits das delirium tremens gehabt Dieſer habe ein
mal einen alten Amtsbruder verklagt andererſeits ſich mit einem ehe
maligen Zuchthäusler befreundet Rheindorf habe ſich durch ſein Verhalten
vielfach unwürdig erwieſen ſo daß er der Meinung ſei Rheindorf habe
als Geiſtlicher ſeinen Veruf verfehlt

Der Präſident bemerkt Es werde ſich empfehlen bei der Vernehmung
der folgenden 4 Zeugen die Oeffentlichkeit auszuſchließen Verth A
Gammersbach Um Mißverſtändniſſe vorzubeugen bemerke ich daß
nicht des Angeklagten wegen ſondern um das Verhältniß des Rheindorf
zu der Fieſel näher feſtzuſtellen die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird
Präſ Der Gerichtshof hat alſo beſchloſſen während der Vernehmung
der Eheleute Stoltz des Zeugen Zorn und der Frau Dankler die Oeffent
lichkeit auszuſchließen da durch die Oeffentlichkeit der Verhandlung der
uten Sitte Gefahr droht Das Publikum und auch die Vertreter derPreſſe müſſen den Saal verlaſſen

Nach etwa einer halben Stunde wird die Oeffentlichkeit wieder herge
ſtellt Es erſcheint nunmehr als Zeuge der Vorſteher des Barmherzigen
Brüder Kloſters Bruder Stanislaus Köln Rheindorf ſei einige
Zeit in dem Kloſter geweſen und habe ſich als einen unglaubwürdigen
Mann erwieſen Rheindorf habe die Brüder bei dem Generalvikar ver
leumdet und derartige Klatſchereien gemacht daß die Brüder Alles auf
geboten haben um den Mann los zu werden

Die folgende Zeugin iſt die Kloſterſchweſter Katharina Sie ſei
früher Schweſter im Joſephhaus zu Heerd bei Düſſeldorf geweſen Eines
Tages habe Rheindorf die Fieſel in dem Joſephhauſe untergebracht und
ſie dort mehrfach beſucht Rheindorf habe erzählt Die Fieſel ſei in Kaiſers
werth geweſen Dort müſſe man ſich vor dem Dr Dieling in Acht nehmen
denn es liege die Gefahr vor daß durch dieſen Mann die Mädchen ihre

Rheindorf als auch die Fieſel

Tugend und Unſchuld verlieren Die Fieſel habe in großer Erregung
der Zeugin einmal geklagt daß Rheindorf es bei den Alexianern ſehr
ſchlecht gehabt habe Es wäre gut ſo ſagte die Fieſel wenn Rheindorenſionirt würde dann brauchte er den geſtachen Sie nicht mehr zu
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ehorchen ſie die Fieſel würde alsdann vollſtändig bei Rheindorf ſein
ie Fieſel habe am 19 Mai 1894 ihr mitgetheilt ſie müſſe nach Düſſel

dorf fahren um dort des Rheindorf wegen einen Herrn aus Jſerlohn zu
ſprechen

ſterſchweſter Georgiag die hierauf als Zeugin erſcheint betundet
Rheindorf ſei im Jahre 18094 einige Monate in dein Kloſter zu Ratingen

eweſen Dort ſei Alles aufgeboten um den Rheindorf bezüglich des
ſſens zufrieden zu ſtellen dieſer ſei aber nicht zufrieden geweſen Rhein

dorf habe vielfach über die Geiſtlichen Behörden geklagt und ſei oſtmals
betrunken geweſen Einmal ſei derſelbe derartig angetrunken geweſen daß
er 4 Tage nicht die Meſſe leſen konnte Hierauf wird nochmals die
Fiefſel in den Saal gerufen Präſ Hat ſich Dr Dieling in
Kaiſerswerth unanſtändig gegen Sie benommen Zengin Nein Herr
Hr Dieling hat mich nur bei der Unterſuchung ſo komiſch angeſehen
Präſ Sonſt wiſſen Sie über Dr Dieling nichts zu ſagen Zeugin
Nein Präſ Haben Sie dem Rheindorf von dieſem komiſchen An
ſehen Mittheilung gemacht Zeugin Das kann ſein Präſ
Was mag den Rheindorf veranlaßt haben zu ſagen Jn Kaiſerswerth
lege die Gefahr vor daß die jungen Mädchen durch Dr Dieling ihre
Tugend und Unſchuld verlieren Zeugin Das weiß ich nicht
Danach wird gegen 81 Uhr Abends die Verhandlung auf morgen
Donnerſtag Vormittags 9 Uhr vertagt

Am heutigen zweiten Verhandlungstage beantragte in ſeinem Plaidoyer

der Staatsanwalt die Freiſprechung des Angeklagten da der Nach
weis von deffen wiſſentlichem oder fahrläſſigem Meineide nicht erbracht

ſei Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage Der Ge
richtshof ſprach deshalb den Bruder Heinrich frei und
ordnete die ſofortige Haftentlaſſung an Der Gerichtshof legte ferner die
Koſten auch diejenigen für die Zeugenladung des Vruders Heinrich der
Stagtskaſſe quf

J B Ur 27
Von H Niemann

9 Nachdruck verboten

Wie immer um dieſe Abendſtunde war das Annoncenbureau des
Neuen Morgenblattes auch heute überſfüllt Vor dem Schalter an

welchem die kleinen Anzeigen angenommen werden ſtand die Menge
dicht gekeilt und um jenes Pult wo man Chiffre Briefe ausfolgt ſchaarte
ſich ein noch ungeduldigeres Publikum Unzählige Stellenſuchende aller
Art die ihren letzten ſauer erworbenen Spargroſchen hierhergetragen hatten
ſtanden jetzt da mit der letzten Hoffnung welche ſie dafür eingetauſcht
hatten Der brodloſe Familienvater die verkümmerte Privatlehrerin welche
noch einige Stunden zu vergeben hat ſie blickten mit ſchlechk verhehlter
Bangigkeit mit ſchlecht fingirter Gleichgültigkeit nach den Händen des
Beamten welcher den Jnſeratenſchein vor ſich auf dem Tiſch die ein
gelaufenen Briefe muſtert Wie viele viele Briefe einer nach dem
andern gleiten vorüber

Es iſt nichts da der brodloſe Mann die verhärmte Lehrerin
erhalten nichts als ihren Schein und verſchwinden raſch und beſchämt in
der Menge um ihre ſchmerzliche Enttäuſchung zu verbergen Ein Dienſt
mann der Lohndiener eines faſhionablen Hotels deren Auftraggeber
vielleicht ein pitantes Abenteuer ſuchen erhalten elegante parfümirte Briefe
Und dann wieder ſo und ſo viele blaſſe vertümmerte Geſichter denen man
hinruft Es iſt nichts da Ein junger wohlgekleideter Mann von
etwas ſchüchterner Miene und Haltung zeigt beſondere Geduld und Aus
dauer immer und immer wieder läßt er Anderen den Vortritt Endlich
drängte ihn die Menge ganz vorn an den Schalter mit befangener Miene
hält er ſeinen Schein hin

A B 27 las der Beamte halblaut und griff nach dem entſprechenden
Fache Gleich den oberſten der Briefe ließ er herausgleiten den folgenden
auch dann einen dritten vierten es regnete Briefe der Beamte
fixirte den Beglückten die Umſtehenden begannen zu lächeln der junge
Mann war roth geworden und ſah nun faſt ängſtlich nach dem ſchier end
loſen Briefſegen Es waren 41 Stück man händigte ſie ihm lächelnd
ein er verſchwand ſo raſch als möglich lief mit ſeiner Beute davon
Erſt auf der Straße holte er Athem ſeine Wangen brannten

Jhm war als ſähe man ihm an daß er einen Heirathsantrag in
die Zeitung gegeben hatte einen Heirathsantrag in welchem er die
Vorzüge ſeiner Perſon und ſeiner Stellung nur ganz beſcheiden erwähnte
in welchem er jedoch auch nur ganz beſcheidene Anſprüche ſtellte Häus
lichkeit tadelloſer Ruf ſanften Charakter Vermögen nicht beanſprucht
41 heirathsbare Damen hatten ſeinen ſchüchternen Ruf beantwortet waren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
bereit ihn mit ihren reſp Händen zu beglücken Er war beſtürzt ganz
außer ſich Wie konnte er mit 41 Damen auch nur korreſpondiren Und
durfte er auch nur eine von ihnen ohne Antwort laſſen Heirathen konnte
er auch nur Eine wie die Rechte finden Und wie die übrig bleibenden
40 tröſten und abfinden

Er ſah ſie im Geiſte alle 41 wartend hoffend von ihm träumend
von ihm Heil und Glück erwartend was ſollte er nur beginnen Das
Packet Briefe brannte in ſeinen Händen wie ein ungeheures Schulddoku
ment Er wußte garnicht einmal wohin damit Nur eine halbe Stunde
hatte er ſich aus der Apotheke wo er Gehilfe war entfernt in der
Vorausſicht die 2 bis 3 Briefe die er vielleicht erhalten würde in dem
halbdunklen Laboratorium zu leſen Wohin aber mit 41 Briefen jetzt
im Sommer wo es nicht einmal Ofenſeuer giebt wo ſie unbemerkt
auch nur leſen Er mußte nach Hauſe in ſein Zimmer um ſie
irgendwo zu verbergen Frau von Buſchwitz ſeine Quartiergeberin
war ſehr erſtaunt ihn zu ſo ungewohnter Stunde kommen zu ſehenEr erſchrak als er ſie ſah Raturlich hatte ſie keine von dem

Heirathsantrag und ihm ſchien derſelbe plöglich wie eine Treuloſigkeit an
ihr Zwar nie war zwiſchen ihnen ein Wort von Liebe gefallen Er
hatte es nie gewagt die Augen zu ihr zu erheben Sie war Offiziers
wittwe eine Frau von eine ſtattliche Erſcheinung und von einer Ent
ſchiedenheit des Weſens die ihm ſehr imponirte Dennoch hatte ſie es
nicht verſchmäht ſich ſehr freundlich und herablaſſend um ſeine Privat
angelegenheiten zu kümmern ſo z B um ſeine Wäſche Bisweilen er
theilte ſie ihm freundſchaftliche Rathſchläge ſo den ſich die Haare anders
zu ſcheiteln nicht von der Pferdebahn abzuſpringen oder auch zu
heirathen Er habe ganz das Zeug zu einem guten Ehemanne Bei
dem letzteren Vorſchlag erwiderte er immer zaghaft er ſei keine Partie
Jn Wahrheit faßte die Jdee heimlich Wurzel in ſeiner Seeke Zum
Heirathen indeſſen gehören zwei Er kannte keine heirathsſähigen Damen
als Fran von Buſchwitz an welche er nicht zu denken wagte dann ihr
hübſches Dienſtmädchen Anna welches die Stiefel immer beſonders
blank putzte aber doch zu ungebildet für ihn war dann die Tochter ſeines
Schneiders für die ſein Herz nicht ſprechen wollte ſie ſeufzte ſo viel ver
drehte dabei die Augen und ihr drittes Wort war Ach oder End
lich verfiel er auf den nicht mehr ungewöhnlichen Weg eines Heiraths
antrages Warum ſollte er es nicht auch verſuchen wie ſo viele Andere
Gewiß war es recht närriſch daß ihm dabei ſo beklommen zu Muthe war
Frau von Buſſchwitz blickte auch ſo ſonderbar nach dem Päckchen das er
in der Hand trug als durchbohre ihr Scharfblick das verhüllende
Zeitungspapier Was würde er ihr ſagen wenn es ſoweit mit ihm war
Wie würde ſie ihre braunen Augen weit aufmachen wie würde ſich ihr
hübſcher rother Mund ſpöttiſch verziehen Schon jetzt klopfte ihm das
Herz bei dieſer Vorſtellung

Drei Briefe auf s Gerathewohl zugreifend ſteckte er zu ſich und
las ſie in der Apotheke während er eine Boraxſalbe bereitete

Einſam und unverſtanden begann der erſte Brief eine Gouver
nante war es welche ihre ſchöne Seele und ihr liebebedürftiges Herz ent
hüllte Der zweite Brief rührte von einer Näherin her welche zu einem
beſſeren Looſe geboren war und dies beſſere Loos aus der Hand ihres

zukünftigen Gatten erwartete Der dritte in düſterem Tone gehalten
beſchrieb die Leiden eines in den Schlund der Verzweiflung geſtoßenen

Herzens Er enthielt viele orthographiſche Fehler aber zum Schluſſe
grünte die Hoffnung auf ein neues beſſeres Glück er war mit Alpen
glühen gezeichnet Auguſt fühlte ſich tief ergriffen Die Einſame Un
verſtandene wie das Märzveilchen und das Alpenglühen ſetzten ihre
ganze Hoffnung auf ihn Für alle drei ſprach gleicherweiſe ſein weiches
Herz Aber ach er konnte doch nicht alle drei heirathen Und er
ſah ſie ſchon alle drei im Geiſte Die Einſame blaß hoheitsvoll ſtille
Wehmuth im Geſicht das Märzveilchen hübſch zierlich mit verlangen
dem ſehnſüchtigem Blick das Alpenglühen mit dunklen verzehrenden
Augen und leidenſchaftlicher Geberde

Für welche ſollte er ſich entſchließen Und hinter ihnen die übrigen
38 in langem geiſterhaftem Zuge Es wurde ihm ordentlich Angſt
Die Boraxſalbe ward nicht fertig er irrte ſich unaufhörlich im Gewicht
Des Abends nach Schluß der Apotheke beantwortete er alle drei Briefe
alle drei gleich liebenswürdig und aufrichtig Er konnte nicht anders ob
gleich er die Perfidie ſeines Vorgehens empfand Verrieth er doch zwei
von den drei Frauen welche das konnte er freilich nicht ſagen

Die folgenden Tage waren ſehr unbehaglich für Auguſt Unauſhörlich
dachte er an die drei Bräute welche ſeine Briefe in ſüße Hoffnung wiegten
und deren Antworten nun unterwegs waren Von den übrigen 38 hatte
er noch teinen geöffnet ihm graute davor Er hatte die Einſenderinnen
mit einem kleinen Zeitungsinſerat vertröſtet Dennoch blickte er täglich
mit ſtiller Gewiſſensqual in die Tiſchlade mit den Briefen 38 unvoll

endete problematiſche Schickſale welche die Erlöſung von ihm erhofften
War es nicht zum Verrücktwerden Er hatte keine ruhige Stunde mehr
Nachts gankelten unabſehbare Schaaren lediger Frauen durch ſeine Träume
ſie wollten alle von ihm geheirathet ſein Dabei wagte er Frau von Buſch
witz nicht mehr gerade in die hübſchen nußbraunen Augen zu ſehen Sie
ſchien ſeinen abnormen Gemüthszuſtand zu bemerken frug ob er nicht
krank ſei und rieth ihm zu einer Taſſe Fliederblüthenthee Das könne
nichts ſchaden er als Apotheter müſſe das wiſſen Am dritten Tage
ging er nach der Poſt in der ſicheren Zuverſicht auch diesmal müßten
ihm Briefe beſcheert werden Aber für A B 27 war kein Brief da
auch am vierten und an den ſolgenden Tagen nicht Endlich konnte er
nicht mehr zweifeln keine der drei Zukunftsbräute hatte ihm eantwortet
Er ward ganz perplex Endlich ſagte er ſich er ſei der für Einſam und
unverſtanden zu ungebildet geweſen für das Märzveilchen vielleicht
eine zu geringe Partie und Alpenglühen hatte wohl inzwiſchen etwas
Beſſeres gefunden Er fühlte ſich nun recht enttäuſcht Das hatte er ſich
nicht vorgeſtellt daß ſie die drei ihn würden ſitzen laſſen Dumme Gänſe
das Warum hatten ſie ihn erſt mit ihren Briefen beunruhigt Aber
mochten ſie doch bleiben wo ſie waren hatte er doch noch 38 Andere im
Hinterhalt

Zum erſten Mal erfüllte ihn die Zahl 38 mit Befriedigung es würde
ſich unter ihnen wohl die Rechte ſinden Neben dem Märzveilchen
würden ſich noch allerlei Blumen neben der Einſamen andere Zuſtände
neben dem Alpenglühen andere hübſche und intereſſante Natur
erſcheinungen vorfinden Er ſtürzte nach Hauſe und riß die Tiſchlade
auf Sie war leer Wo hatte er die Briefe nur hingelegt Noch heute
Morgen glaubte er ſie da geſehen zu haben Er öffnete alle möglichen
Läden und Schränke ohne einen einzigen Brief zu finden die Briefe
waren fort ganz fort Auch die übrigen 38 Bräute zerfloſſen mit einem
Schlage in nichts er wußte ja keinen Namen keine einzige Adreſſe

Wie aber konnte es geſchehen ſein Er entſchloß ſich nun doch wenn
auch etwas verlegen ſeine Wirthin zu fragen Wo iſt Anna wandte
er ſich zunächſt an Frau von Buſchwitz

Sie iſt in der Waſchküche was wünſchen Sie denn Herr Bergmann
ſagte Frau Buſchwitz aber nicht ganz ſo entſchiedenen Tones wie ſonſt
wöhl Er wollte nicht recht mit der Sprache heraus nun aber drang ſie
in ihn Endlich ſtotterte er Es fehlen mir ein paar Briefe ich weiß
nicht wohin ich ſie gelegt habe vielleicht hat Anna beim Auf
räumen

Ein paar Briefe gleich verſetzt die hübſche Frau Sie korreſpon
diren doch nur mit Jhrer Mama ſonſt mit Niemand ſagten Sie immer

Es iſt eine Ausnahme eine beſondere Angelegenheit
Doch nichts Wichtiges lieber Herr Bergmann
O gar nicht nicht im mindeſten nur es iſt in der Sache eines

Kollegen darum iſt es mir unangenehm und ich ich möchte doch wiſſen
wo die Briefe geblieben ſind

Sie ließ jetzt ihre Näharbeit fallen und ſtand plötzlich mit zürnender
Miene dicht vor ihm

Sie lügen ſagte ſie in ihrem entſchiedenſten Tone Sie belügen
Jhre einzige und beſte Freundin Die Briefe waren an Sie gerichtet
Ich habe nenlich ein Kondert mit der Chiffre A B 27 gefunden und
nachher das entſprechende Jnſerat im Neuen Morgenblatt geleſen Und
ich möchte wiſſen warum Sie ſolchen Schritt hinter meinem Rücken thun
und vor mir verheimlichen Jch habe das ſo viel ich weiß nicht um Sie verdient

O Frau von Buſchwitz Sie ſind ſo gütig ich wagte nicht
dachte nicht daß Sie ſo viel Theilnahme

Theilnahme gewiß Sie ſind ein ſolider braver ſittenſtrenger
junger Mann und wenn Sie heirathen wollten ſo konnten Sie es mir
ſagen ich ich würde Jhnen eine paſſende Frau ſchaffen

Er fühlte plötzlich Muth und Zuverſicht ohne daß er hätte ſagep
können woher

Das wäre gar nicht ſo leicht verſetzte er neben Jhnen wer
ſollte mir da gefallen Aber ich will Jhnen die Briefe ungeleſen aus
liefern wenn ich nur wüßte wo ſie geblieben ſind

Nun war ſie es die blutroth wurde und ſtotterte Die Briefe die
es war ein Moment der Thorheit der Uebereilung aber es ſchien

mir zu dumm von Jhnen verzeihen Sie es läßt ſich nun nicht mehr
ungeſchehen machen ich weiß gar nicht wie mir das geſchehen konnte aber
ich warf die Briefe ungeleſen ins Küchenfeuer

Friede ihrer Aſche rief er jubelnd ich brauche ſie nicht mehr
Sie wollen mir wirklich wohl Thereſe Sie werden mir eine Frau

verſchaffen
Mit froher Kühnheit faßte er ihre Hände Sie überließ ſie ihm

ſind mir alſo nicht böſe flüſterte ſie Jch
Sie

Ich bin ſo glücklich ge
ſegnet ſei die Chiffre A B 27

reichhaltig verſehen

Winter Ueberzieher aus
26 M

Damen stiefeletten von 1,50 M an
Damen Knopfschuihe von 4 M an
Damen FVilzschuhe von 1 M an

e

Herbst Mäntel mit abnehmbarer Pelerine von 6 8 10 15 M
Winter Mäntel mit abnehmbarer Pelerine von 6 9 bis 24 M

2 Linder Kleidchen von 50 Pfg an

Cöper Warp kräftiger Hauskleiderſtoff in neueſten Muſtern 25 Pf
Lama Jacquard ſchwere ſolide Oualität 60 80 bis 155 Pf

Hohenzollern Mäntel für Herren u Knaben 4,50 8 9 15 bis 50 M

Haltbarſte Gualitäten in Arbeiter Garderobe
Grösstes Schuhwaaren Tager am PIabze

Führe nur gute genagelte Schuhwaaren keine Fabrikwaare die oft nur gepappt iſt
Kinder Filzschuhe von 52 Pf an
Kinder Knopfsehnhe von 1 M an
Kinderpantoffeln 20 Pf

Wer etwas kaufen will beſuche als beſte und billigſte Einkaufsquelle

EI kann s Waarenhaus

Durch vortheilhafte ſehr günſtige Einkäufe ſind ſämmtliche Abtheilungen meines Waarenhauſes

Herbste Vri W innere

HRerrenGarderohbe
Herren Anzüge

9 10,50 12 bis 50 M
Knaben Anzüge aus nur haltbaren Stoffen 1,50 2,50 bis 6,50 Mk

Herren Schaftstiefeln von 5
Herren Langstieteln mit und ohn
Herren Stiefeletten u

mit allen Neuheiten für die

Mis on

A ölſiun eipeigerstr 89
Damenmäntel Jackets Gapes Mädchenmäntel und Jackets

Damen Jackets farbig und schwarz von 4 5 6 bis 15 M
Damen Jackets Plüsch und Plüsch Jacken

Kinder Kleidchen mit Soutache Garnirung von 2,50 bis 6 M

Kleiderstoffe in grosser Auswahl
Damentuche elegant mit Seideneffekten 50 75 80 Pf
Neuheiten in gemuſterten reinwoll Genres Mtr 0,80 1 bis 160 M

5 Blousen Morgenröcke Corsets 80 Pf Regenschirme Gardinen Teppiche Läuferstoffe von 20 Pf an

I Grösstes Lager ümn
nur guten Stoffen 8 10 12 15 18 bis

2,25 M

Rock und JacketFagon

bis 6,50 M
e Falten von 10 M an

IIalbschuhe von 5,76 M an

Leipzigerſtr 89
beſtehend aus 6 Perkaufsräumen
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Auszahlung der Zinſen ſeitens der Depoſitalkafſe
ie am 1 Oktober d 2 fälligen Zinsſcheine der von Bau Unter

nehmern und Hausbeſitzern u ſ w für Straßen Ausbau von Pächternar Grundftüche und von Anternehmern u ſ w unterpfändlich
hinterlegten Werthpapiere und der verſchiedenen Orts etc Kranken
kaſſen n Effekten werden vom 1 Gktober d J ab in unſerer

talkaſſe Rathhaus Zimmer No 6 gegen Quittungsleiſtung unddern be ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge ausgehändigt
ir fordern die Empfangsberechtigten auf beſagte Zins cheine

bei Permeidung oenpuiger uſendung in der Zeit vom 1 bis 14
Oktober d J bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 23 September 1895
Der e

Staude

Vekanntmachung
Die Königliche Regierung hat unter dem 2 Auguſt cr genehmigt daß mit

dem 1 April 1896 an die Stelle der hieſigen ſtädtiſchen 8ſtufigen Bürgerſchulen
S ſtuſige Mittelſchulen in der Weiſe treten daß zunächſt die 8ten bis 5 ten
Klaſſen der Bürgerſchulen eingezogen und die Sten bis 5 ten Klaffen der
Mittelſchulen eröffnet werden die übrig bleibenden 4ten bis 1ten Bürgerſchul
klaſſen zwar zunächſt noch weiter beſtehen aber Jahr für Jahr um eine Stufe ver
mindert werden bis ſie ganz eingegangen ſind während ſtatt ihrer die Mittelſchul
klaſſen gunhri um eine Stufe vermehrt werden

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen erſuchen wir zu
gleich alle diejenigen welche ihre Kinder vom 1 April 1896 den Mittelſchulen
für Knaben bezw für Mädchen zuzuführen die Abſicht haben dies ſchon jetzt
und zwar thunlichſt bald den Herren Rektoren Dr Richter und Steger bekannt
geben zu wollen damit die Anzahl der zum 1 April 1896 zu eröffnenden 6
und 5 Mittelſchulklaſſen im Voraus feſtgeſtellt werden kann

Halle a den 27 September 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die Auetion des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat Oktober 1895 im

Aucetionszimmer des Leihamtes abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 10 Oktober und wird vorausſichtlich 5 Tage in An
ſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber
Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ſerner Betten Leib und Bettwäſche
Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 1 Oktober 1895 1
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Erdarbeiten zur Verbreiterung der Straße

Weingärten entlang dem ehemals Werge ſchen Garten wird die gedachte Straßen
trecke vom 5 ds Mts ab bis zur Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten für

den Fahr und Reitverkehr geſperrt
Halle a den 3 Oktober 1895

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die betreffs des Schneidergeſellen Carl Böttcher geboren am 25 Febr 1862

unterm 29 April 1895 erlaſſene Bekanntmachung iſt erledigt
Halle a S den 30 September 1895

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die am 15 Oktober 1868 hierſelbſt geborene unverehelichte Martha Henne

verg deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ihr Kind ſodaß
daſſelbe aus Armenmitteln verpflegt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 27 September 1895

Die Armen Direltion
Zernial

Bekanntmachung
Der am 8 Januar 1838 zu Großwig Kreis Torgau geborene Arbeiter

Eduard Lehmann ſorgt nicht für ſeine Tochter ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln
enterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 27 September 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Brkannkmachung
Unſere Bekanntmachung vom 20 d Mts betreffend die Aufenthaltsermittelung

des Handelsmanns Friedrich Almus iſt erledigt
Halle a den 30 September 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Brkannimachung
Die fiscaliſchen Weidenpflanzungen an den Ufern der Saale und zwar

1 zu beiden Seiten des Durchſtichs am Franzigk er Felſen
2 am rechten Ufer der Saale unterhalb des genannten Durchſtichs zwiſchen Km

95 und 95,5 der Saale Verſteinung
8 am rechten Ufer der Saale an den Brachwitz er Felſen zwiſchen Km 97,5 und 98
4 am linken Ufer der Saale bei Bad Ragoczi zwiſchen Km 99 und 99,5
5 am linken Ufer der Saale beim Dorfe Schiepzig zwiſchen Km 101 und 101,5

ſollen am 14 Oktober er Vormittag 11 Uhr im Burean der Königlichen
Waſſerbaninſpection Mühlweg 29 J hier meiſtbietend öffentlich auf Abtrieb ver
kauft werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Kaufluſtige können bei dem Strommeiſter Poenitſch hier das Nähere über

den Standort der Weidenpflanzungen erfahren
Halle a den 3 Oktober 1895

Die Königliche Waſſerbaninſpection
Brünecke

Brkannkmachung
Da während der Herbſtmonate erhöhte Anforderungen an die Eiſenbahnver

waltungen herantreten richten wir im Intereſſe eines raſchen Wagenumlaufes an die
duſtrie Handel und Gewerbetreibenden unſeres Bezirkes das Erſuchen für eine
chleunigte Ent und Beladung der Eiſenbahnwagen gefälligſt Sorge tragen

zu wollen

Die Handelskammer
Ernſt Kuhlow

Man bare nimmt noch an
Fr Knöchel

Taſeſ Knchen MusJepfel Aepfel in Körben und
Liebenauerſtraße 174 im Einzelnen Mende Mittelſtr 4
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N iederlagen der renommirteſten Spinnereien des Jn u Auslandes

e Verkauf zu OriginalFabrikpreiſen

2 li 3 gSchweiss Wolle ar h a
Julius

Leipzigerſtraße 12 Halle a 57 Ecke Kl Sandberg

G Assmann
Herren u Knaben Garderoben

beehrt ſich den Eingang neuester Stoffe für Herbſt und Winter in großartiger Auswahl anzu
Beſtellungen nach Maaß werden unter Leitung tüchtiger Zuſchneider mit Garantie beſten Sitzes

W zu wie bekaunt billigſten Preiſen W ausgeführt

e
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Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 5 Oktober 1895

21 Vorſt 17 Abonnementsvorſtellung
Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität
Einſame Menſchen

Drama in 5 Akten v Gerh Hauptmann
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur

Rudolf Lorenz
Perſonen

Bockerat
Frau Vockerat R Wohytaſch
Johnnnes Vockerat R Lorenz
Käthe Vockerat Jenny Hilm

Fr Jaenicke

Braun A LipowitzAnna Mahr H Hoffmann
Paſtor Collin M Büttner
Amme Fr WaldenFrau Lehmann Anna Liſſé
Gepäckträger A Boger

Zeit Gegenwart

Sonntag den 6 Oktober 1895
Nachmittag 3 Uhr

3 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Der Postilion von Lonjumeau
Komiſche Oper in 3 Akten von A Adam

Hierauf

BRaliet Divertissement
Pas de serieux

ausgeführt von der Balletmeiſterin Elena
Nadina der Solotänzerin Frida

Walden und dem Corps de ballet
Abends 7 Uhr
H Vorſtellung außer Abonn
Zum 4 Male

Der Vogelhändler
Komiſche Operette in 3 Akten von M Weſt

und L Held
Muſik von Carl Zeller

9292

Ah
Vorſt

Ftadſſſeaſer n ſaſe s

Mational Theater
Freitag den 4 Oktober 189595

Novität Zum 2 Male Novität
Der Oberſteiger

Große komiſche Operette in 3 Akten
von M Weſt und L Held

Muſſik von Carl Zeller Componiſt des
Vogelhändler

Regie Hans Seidl
Dirigent Kapellmeiſter Ferd Schi

Perſonen
F Lichtenſtein
A Carloni

Fürſt Roderich
Comteſſe Fichtenau

Bergdirektor Zwack Hans Seidl
Elfriede ſeine Frau Louiſe Boné
Tunida Salinen Adjunkt Georg Wald
Duſel Materialienverwalter O Gottſchalk
Martin Oberſleiger Teſchner a G
Nelly Spitzenklöpperin Gerda Bender
Schobel Wirth Jul Dietrich
Babette Stubenmädchen S Richter
Aufang 8 Uhr Kaſſenöffnung 72 Uhr

Walhaſla Theater

Direktion Bichurd Hubert
Gänzlich neuer Spielplan

Mlle Dicka Magierin mit ihrem ge
heimnißvollen Wunder Kabinet Sen
ſationell Die Schweſtern Merkel
kontorſioniſtiſche Gymngſtikerinnen
3 Frères Mathias Teufels Excentriker

Miß Autonie Gymnagſtikerin am
hängenden Trapez Mr A Blennow
mit ſeiner Meute abgerichteter Elite Hunde

The Namrnuy s muſikaliſch excen
triſche Fantaſten Fräulein Fritzi Korn
Wiener Koſtüm Soubrette Herr Max
Walden Geſangs u Charakter Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
Stadt Theater Leipzig

Sonnabend den 5 Oktober
RNenes Theater

Der Militärstaat
Altes Theater

Die Chansonnette
Kleinſingel Sonnt d Dtt Ernſe
Dankf Tanzmuſ woz frdl einl E Barth

Delikate frische Haidschnuckenrücken
Uambbg Gänse Enten Steyr Ponlets

Junge Walähnsen Rehwild Feldhühner Beceassinen
Krammetsvögel Helgoläünder Hummer lebend u gekocht

Feinsten Tafelaufschnitt
Ia Braunschw Cervelatwurst feinste Dauerwanre

Peinsten Prager u Westfäl Dauerschinken
Italienische Weintranben

Feinste Qualitäten BRBilligste Preise
Pottel Broskowski

Gr Ulrichstr 28 Feruspr 193e J ti h v Jenar h mee e er mere
Am 1 Oktober d Js tritt die mit ſtädtiſcher Unterſtützung völlig neu ein

gerichtete Arbeitsngachweisſtelle des Vereins für Volkswohl mit zwei getrennten
Abtheilungen für männliche und weibliche Gewerbegehülfen Arbeiter jeder Art
und Dienſtboten ins Leben

Das Geſchäftslokal
ſtraße 14 dasjenige der weiblichen Abtheilung Barfüßerſtr 16
mit Telephon Anſchluß verſehen

Für Vermittelung von Geſindedienſten wird von den Stellenſuchenden eine
Gebühr von 50 Pf von den Dienſtherrſchaften eine von 1,50 Mk erhoben Jm
Uebrigen geſchieht die Arbeitsvermittlung nueutgeltlich Auswärtige Arbeitgeber
zahlen eine Gebühr von 50 Pf

Die Geſchäftsſtunden ſind vorläufig auf die Zeit von 1 Uhr Vormittags
und von 6 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt

Alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer Dienſtherrſchaften und Dienſtboten werden
eingeladen Geſuche um Arbeits bezw Stellenvermittelung an die voraufgeführten
Geſchäftsſtellen zu richten

Halle a den 29 September 1895
Die IX Abtheilung des Vereins für Volkswohl

J Brinkmann
99 TGeſehäfts Ersffunung

Beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich Fleiſcherſtraße 25 am
Botaniſchen Garten ein

Seifen u Parfümerien Geschà t
eröffnet habe Mit den renommirteſten Fabriken in Verbindung geſetzt werde ich
meine werthen Kunden mit nur ſtreng reeller Waare zu ſoliden Preiſen bedienen und
bitte ich mich vertrauensvoll beehren zu wollen

Halle a Oktober 1895

der männlichen Abtheilung befindet ſich Kl Klaus
Beide ſind

Mit Hochachtung

Marie Fischer

FahrrädoerZieh Harmonikas
mit off Klaviatur 2fach
3theil Doppelbalg ff Be

ſchlag Zuhalter Zalgfal
ken mit Metallſchutzecken R 1 hverſ Prachtinſtrumente m a Stimmen a elg

Größe 34 35 em p St J T10 Taſt 2chörig 2 Reg ,2 Bäſſe nur 8 ouren

1 r 25 3 I 2 7 0 d10 4 4 2 9,50 e ra der21 mal 2 chörig 4 II verkaunfe um damit zu räumen unterm
Selbſterl Schule ſowie Verpackkiſte Selbſtkoſienpreis Gebrauchte Pneumati

umſonſt Porto 80 Pfg geg Nachn
Nur zu bez v

Meinel HeroldHarmonika Fabrik
Klingenthal Sachſen

Jll Preisl üb and Harmonikas gr u fr
Nur durch Bezug v unſ Firma h m d Gewiß
heit direkt v Fabrikort alſo a erſter Hand
zu kaufen Keine Marktwaare Viele
Anerkennungen Umtauſch geſtattet

von 100 Mk an auf Lager
Herm Lippold er

Nur für Kenner
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern
mit den ganzen Daunen zart geriſſen
verſende ich in

halbweiß M 2,45 per Pfd
reinweiß 90außerdem empfehle ich ebenfalls nur in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern wie ſie von derr
Gans komm m Daun M 1,40 p Pfd
Dieſelbe Qualität

ohne ſteife z fort

Gänſehalbdannen hell 2,00
do do ganz weiß 2,50

Gänſedaunnen halbweiß 3,50
do do reinweiß 4,25

Der Verſand geſchieht

1,75

per Nach
nahme oder vorherige Einſendung des
Belrages
Utrück

Was nicht gefällt nehme
Muſter gratis und franko

Friedr Tegge
Stolp in

Villigſter Einkanf
zur Damensohneidere

im

Bern Engros Lager
Gr Alrichſtr 32

Täglich Eingang neuer Reſätze
Spihen Känder und Knöpfr W

Für Anbemittelte
0

Sprechſt 12 1 Uhr
Künſtliche Zähne Plomben nur

für die Auslagen

G Zeitler
Gr Ulrichſtraße 35 I

Eingang Promenade
C
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Srtite 12 Sonnabend
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß wir unſer Geſchäft wie bisher weiterführen und empfehlen

reichhaltige Auswahl in

leicderstoffen Leinen u Raumwollwanaren
Stoffen für Herren und Knaben Anzüge
S Farbige Reſter Schwarze Reſter für Schürzen

Seidenſammet Reſter

zu haben in allen Lotterie
geschäſten und in den

durch Plakate Kenntlichen
Verkaufsstellen

1008 A wan

Original Loose à I In

I 28 Grosse Hannoversche Lofterſe

II Loose für
10 Mark

Porto und Liste
20 Pfg extra

versendetO

Feinste Molkereibutter
von unübertroffenem Geschmack

aus den hochrenommirtesten

Dampfeſlolkereien
empfiehlt

O ce
Butterhandlung

Gr Steinstrasse 42 neben Café Walhalla
o

S
See

mit gewölbter Oberflüche in allen Farben
D R P Nr 67 292 u 71 635

empfiehlt die

Aktien Gesellschaſft für Glasindustrie
vormals Friedrich Siemens Dresden

Dieselben ü bertreffen durch ihre Eleganz und eigenartigen Lichtrefiexe alle bisherigenGlasbuchtaben und sind dabei micht theurer zum Theil bedeutend billiger
Lager vnd Vertrieb durch die

Niederlage der Gesellschaft Halle a Canenaer WVeg
Fernsprecher Nr 310

und die Herren G Kohlig Leipzigerstrasse 91 C F Zielke Bergstrasse 6
r

Berliner Pferde Lotterie
Ziehung am S und 9 Uovember 1895

30 Hauptgewinne i W v 170,000 Mik darunter eine Gold
ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zu
ſammen 5530 Gewinne i W von 260,000 Mk Preis des
Looſes 1 Mk Porto und Liſte 30 Pfg

empfiehlt und verſendet

G A Fincleisen
Cigarren Geſchäft

Leipzigerstr 11 Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

sgrieoggs

Kakaos
Fabrikat vbertroſen

V
r cDervken von einem

4

Plätterin empfiehn ſich Damenſchneiderei wird dilig u ſauber
Blumenthalftr 21 U links ausgeführt Brandenburgerſtr 7

Prüfet Alles
und behaltet das Beſte

Jede Hausfrau
welche auf vlencend weisse Wäsche hält verwende nur noch die geſetzlich

eſchützte

z Rühlemann sKronen Spar Kern Seiſe
Durch einen bedeutenden Einkauf bin ich in der Lage die für mich angefertigte

Seife bei ihrer unübertroffenen Dnalität ſchon mit

60 Pfg
per Riegel 2 Pfund m abgeben zu können

Gustav Rühlemann Halle a
Blücherſtraße 3 am Königsplatz

Poſt und Bahnverſand unter Nachnahme

Haarſemer
Blumen

zWwiebeln
Nur Elitewaare

Hyacinthen für Gläſer und Töpfe in
160 vorzüglichen Sorten und ſchönſten
Farbenſchattirungen à Stück von
15 Pfg an

Hyacinthen für Gräber in ſchönſten
hellen Farben

Hyacinthen für Gärten v 10 Pfg an
Tulpen für Töpfe und Gärten gefüllte

und einfache in den prächtigſten Farben
u Sorten pro Dtizd von 30 Pfg an

Tulpen für den Garten gefüllte und
einfache

Tuipen für Gräber ſchönſte Farben u
Sorten

Crocus für Töpfe großblumige
Crocus großblumige für Garten
Narzissen gefüllte und einfache
Tazetten wohlriechende
Schneeglöckchen gefüllte und ein

fache

Wald Schneeglöckchen
Scilla sibirica ſchön blaues
Trauben Hyacinthen blau und

weiß
Jonquitlen gefüllte und einfache
Ranunkeln gefüllte
Anemoeonen gefüllte und einfache
Maiblumen großblumige
Liſien diverſe Sorten

Gemischte Sortimente
für Gartencultur

1 Collection für 6 Mk enthält
20 Hyacinthen 25 Tulpen 75 Crocus

10 Narziſſen 25 div Zwiebeln
1 Collection für 10 Mk enthält

40 Hyacinthen 50 Tulpen 100 Crocus
25 Narziſſen 50 div Zwiebeln

Hyncinthen Gläſer Töpfe
Halter Düten und Erde

Kataloge gratis und franco

Moritz Bergmann
Samen u Blumenzwiebelhandlg

Markt 16 Hirſchapotheke

Damen werden ſauber u gutſitzend
i in und außer dem HauſeCostüme angefertigt

Nehsts Voone

3320 6ewinne
Die Gewinne bestehen aus Silber und haben einen Effectivwerth von 90 h des planmässigen Werthes

F A Sohrader Hannover

General Anzeiger für Halle und den SaalkreisSchulze Pofermannd Oktober Nr 234 e

e S

Halle a Oleariusſtraße 5 I
Eckhaus unterhalb der Markktkirche

n

Haupt
Treffer

Ziehung

Gr Packhofstr
29

Oarl ICoch s Nährzwie e
dauungsſtörungen er bildet den Kindern geſundes Blut

ſchützt vor den KinderkrankheitenCarl Koch s Mährzwieback Fabrik
ſowie in allen beſſeren Drogen

Um ſich vor Nachahmungen zu ſchützen
Packet den Ramenszug Carl Koch trägt

Prauen Industrie u Kunstgewerbe Schule
S Handoarbeit Lehrerinnen SsSeminar W

Töchter Pensionat
Halle a S Heinrichstrasse 1

Unterrichtsfächer in Kursen für
zeichnen Maschinennähen
Bunechführung

Vorsteherin Frau Elise Gehrts Wildhagen

zur Bedecknung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIM
uns patent Lanolin der

Lanolin Fabrik u Blechdosen à 60
MAartinikenfelde 20 u 10 Pf

Nar äoht wenn mit
In den meisten Apotheken und Drogerien von Halle in Landsberg

in der Apotheke in Glebichenstein in der Apotheke u Drogerle in
Tentsehenthal in der Apotheke von W Hoffhbauer in Lauchstädt in
der Apotheke von Rudolf Pletschmann in Schafstädt in der Apotheke
von Dr H Block in Sohkeudltz in der Apotheke in Alsleben a S in
der Adler Apotheke von H Siegel

Weshalbſind ca 20,000 Kinder
mit Carl Koch ſchem Rährzwieback er

J nahrt worden iſpiM näb S 1 12 jährige beiſpielloſe Erfolge
daß es keinW e bewieſen haben

d beſſeres Kindernährmittel giebt

Weshalb
iſt Carl Koch s Nährzwieback für jede
Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen

ntbehrlich gewordenW r nrilKoen s Rährzwieback
G jede Sorge um das Gedeihen

der Kinder fern hält
bach regelt den Stuhlgang verhindert Ver

ſtarken Knochenbau und
Jn Düten u Packeten zu 10 20 30 u 60 Pf in

Herrenſtraße I
3 und Colonialwaaren Hanvrungenachte man darauf daß jedes ächte

ildhagenere

Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen

Deutsch Litteratur und fremde Sprachen
Auskunft Prospekte franko durch die

als Schönheitsmittel und zur Hautpflege

Toitlette
Cream

V O
X

In Zinntuben à 40 Pf

Schutzmarke Pfeillring

Minnetanz u

lassen

Tanzunterricht in den KRaisersälen
Der erſte Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik

der Körperbewegungen und Umgangsformen nach Profeſſor Zorn für Geſammt
und Einzelunterricht beginnt Dienstag den 22 Oktober für die Herren Studiren
den und Schüler Ende desſelben Monats Außerdem empfehle ich mich zum Ein
üben folgender Tänze
Gavotte de Vestris

a m Gefl Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen

Städtis

Die Aufnahme dezw Pritfung der angemeldeten Schüler findet Monta
den 14 Oktohber Vormitt 10 Uhr ſm Zeichensagl
strasse 37 Eingang Luisenstr Hof links statt
zeugniss der bisher besnehten Anstalt und der Impfschein
ich Anmeldungen nicht persönlöch

Gardinen Reste

H C Weddy Pönicke

Menuet à la reine u de la cour Gavotte der Kailserin
Huldigungsreigen Gitana u Cachucha ſpaniſche Tänze

H Wipplinger Tanzlehrer
Auguſtaſtr 11 I Etage

Mitglied der Genoſſenſchaft Deutſcher Tanzlehrer
Ü d

ehe Oberrealschule
zu Halle a S

der Anstalt Sophien
Mitzubringen ist das Abgangs

In den Ferien bitte Ssondern schriftlich an wich gelangen zu

Direktor Dr A Thner 4

und

einzelne
empfiehlt

zu sehr billigen Preisen
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